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Schattenspiele an einer kretischen Hauswand






Zur Einstimmung


Dieses Buch soll und will kein Reiseführer sein. Es ist eine Sammlung persönlicher Erlebnisse und Eindrücke aus einer Vielzahl von Reisen auf die Insel Kreta. Kein umfangreicher Wälzer also, sondern nur eine kleine Auswahl von Orten, Gegenden und Plätzen, die mir besonders gefallen haben und in lebhafter Erinnerung geblieben sind. Noch schöner natürlich wenn sie noch mit Mythen und Sagen verknüpft waren. Sollten Sie zur Ergänzung doch einen Reiseführer benötigen: dem steht nichts im Wege. Natürlich hat auch die Mythologie und die griechische Sagenwelt ihren gebührenden Platz in diesem Buch, denn ohne sie wäre Kreta weniger farbig.. Und es ist für alle geschrieben, die aus ihrem Urlaub mehr nach Hause nehmen wollen als nur Sonnenbräune. Diese soll oft allen Daheimgebliebenen doch nur zeigen, dass man im Urlaub war. Bräune aber ist vergänglich. Zudem ist sie bei allzu grosser Exposition nicht so gut für die Haut. Es gibt natürlich Ausnahmen, wenn man beruflich ständig in der Sonne sein muss, sei es als Fischer, als Schafhirte oder als Animateur in den Ferienclubs. Es ist also für die normalen Menschen und ihr geistiges Firmament nicht eben von Vorteil, den ganzen Tag nur in der Sonne zu sitzen (oder zu liegen).


Die Griechen haben dafür einen kurzen, aber treffenden Satz den ich in einem meiner Griechisch-Lehrbücher fand:
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Sitzen Sie nicht den ganzen Tag in der Sonne. Dazu passt die Formulierung des von mir sehr geschätzten vorsokratischen Philosophen Heraklit: „Panta rhei“, alles fliesst, alles bewegt sich. Nichts bleibt wie es ist. Also bewege dich! Weiter sagt er: Man steigt nicht zweimal in den gleichen Fluss. Und wenn du es noch mal versuchst, ist der Fluss inzwischen ein anderer geworden und auch du hast dich geändert.


Wenn Sie aber durchaus in der Sonne oder auch im Schatten liegen wollen, dann wäre es doch ein guter Kompromiss. Wenn Sie sich dieses Buch über Kreta zu Gemüte führen würden. Viel Spass beim Lesen. Die griechische Mythologie, der Sie auch in diesem Buch immer wieder begegnen werden, regt zur Phantasie an.


Nach dieser Philippika gegen die Dauer-Sitzer und Dauer-Lieger können wir erleichtert über eine Reihe insulärer Umwege zum Hauptthema überwechseln.









Ein Land mit tausend Inseln


Die griechische Inselwelt der Ägäis ist eines der schönsten Areale der Welt. Was gibt es Schöneres als von Insel zu Insel mit dem Schiff zu reisen. Den Trubel beim Einstieg zu beobachten und beim Ausstieg das gleich noch einmal in umgekehrter Reihenfolge, wenn Freunde, Bekannte und Verwandte die Ankommenden lautstark und fröhlich begrüssen.


Steht man oben an Deck, lässt eine Insel hinter sich und schaut voll Erwartung und Neugier auf die sich langsam abzeichnende neue Insel.


Was mag sie zu bieten haben? Wie sind die Bewohner? Welche Natur, welche Landschaften, welche Idylle erwarten einen?


Die Griechen sind nach den Phöniziern eine der ältesten Seefahrernationen der Welt, auf jeden Fall aber der westlichen Welt. Man muss auch die heutigen Griechen bewundern, wie es ihnen gelingt, alle Inseln mit dem Schiff und zur Not auch mit dem Flieger zu versorgen. Überall findet man fast alles. Kleine Supermärkte, die mehr den Charakter von deutschen Tante-Emma-Läden haben. Man tauscht die Neuigkeiten aus, man erfährt, was auf der Insel selbst los ist, ausnahmsweise spricht man auch mal über die Politiker und über Athen. Kleine Tavernen am Meer, mit einfachen Stühlen und Tischen, manchmal noch traditionell in der Farbe Blau. Ganz früher durfte man noch in die Küche gehen und sich die einzelnen Gerichte zeigen lassen. Bis das Essen kam stand schon der griechische Wein in einfachen Gläsern auf dem Tisch.


Und wenn man sich dann noch die Mühe macht, ein paar Worte der griechischen Sprache zu lernen, vielleicht noch die anderen Buchstaben zu verinnerlichen, macht man den Grie chen mit Sicherheit eine kleine Freude. Und wenn es auch nur ein „kali mera“ ist, aber bitte nur bis ca 12 Uhr mittags, danach sagt man „kali spera“. Ein wichtiges Wort noch. Sitzt man beim Wein beieinander, dann stösst man an mit „jamas“, was sinnigerweise heisst Gesundheit, auf unsere Gesundheit.


Nichts ist schlimmer als arrogant durch die Welt zu reisen und zu erwarten, dass der andere die eigene Sprache spricht.


Wer sich näher mit der griechischen Mentalität befassen möchte, dem empfehle ich den herrlichen Film „Alexis Sorbas“ mit Anthony Quinn oder auch den später gedrehten Film „Hochzeit auf Griechisch“, der in den USA in einer griechischstämmigen Familie spielt.


Eine schöne Szene habe ich noch in bester Erinnerung. Der stolze Grossvater fährt mit seinen Enkeln stolz durch die Landschaft und behauptet ebenso stolz „Alle Wörter kommen aus dem Griechischen“. Die Kinder überlegen eine Weile. Dann meint eine kleine Kesse: Aber das Wort „Kimono“ nicht! Der Opa denkt kurz nach. Dann: Der Winter heisst auf griechisch „Chimonas und da ist eben kalt, da muss man sich einen Kimono anziehen.


Die Enkel schwiegen darauf.


Die ganze Ägäis mit all ihren Inseln ist voller Geschichten, Sagen und Mythen. Viele der Inseln haben ihren eigenen Charakter bewahrt und ihre eigenen Bräuche.


Fangen wir mal im Norden an: Dort liegt die Insel Limnos, die erste Anlaufstation der Argonauten auf ihrer Reise nach Kolchis im Schwarzen Meer um das Goldene Vlies zu holen. Diese Insel stand unter der Regie von Frauen, die ihre Männer verjagt hatten und doch wieder ganz froh waren, als neue kräftige Männer an Land kamen.


Etwas weiter südlich treffen wir auf die Insel Lesbos, die Heimat der um 600 v.Chr. geborenen Poetin Sappho, die damals so gefühlvolle Gedichte geschrieben hatte, in einer Zeit also, als bei uns im kühlen Norden noch kein Mensch an Gedichte dachte. Leider war später nicht alles nach dem prüden Geschmack der frühen Christen, so dass vieles entschwand. Südlich davon treffen wir auf die Insel Chios. Man vermutet, dass der Dichter Homer hier gelebt hat, der die ersten großen Epen der Weltgeschichte verfasst hat, die „Ilias“ und die „Odyssee“.


Samos liegt nicht weit entfernt. Sicher kann sich noch mancher an seine Schulzeit und den Satz des Pythagoras erinnern. Als dieser voller Erkenntnisse aus Ägypten zurück kehrte und hier keine Resonanz fand, schiffte er sich nach Kroton in Süditalien ein. Man denke auch an die Ballade von Friedrich Schiller „Der Ring des Polykrates“


Er stand auf seines Daches Zinnen


Er schaute mit vergnügten Sinnen


Auf das beherrschte Samos hin.


Das mag genügen, die Ballade ist zu lang.


Weiter geht es zur Insel Kos. Hier praktizierte der erste große Arzt der Weltgeschichte: Hippokrates, dessen Eid die heutigen Ärzte eigentlich noch immer schwören sollten. Es ist beeindruckend seine Wirkungsstätte auf der Insel zu besuchen und seine Art zu behandeln zu verinnerlichen. Und wenn Sie schon mal auf Kos sind: Dann lohnt sich die Überfahrt nach Nissyros, wo es so intensiv nach Schwefel riecht und die Dämpfe aus dem Boden entweichen.


Die Insel Rhodos war die Heimat eines der Sieben Weltwunder, den Koloss von Rhodos, der die Hafeneinfahrt überspannte.


Die Ägäis weist noch viele Inseln auf. In der Mitte liegen die Kykladen, die ihren Namen dem griechischen Wort kyklos (Kreis) verdanken.


Eine wäre unbedingt noch zu erwähnen: Es ist eine ganz besondere Insel, die Insel Santorini. Sie entstand bei einem gewaltigen Vulkanausbruch im 14. Jahrhundert v.Chr. bei dem fast die ganze Insel verschwand und nur so ein äusserer Kranz bestehen blieb mit einem Inselchen in der Mitte, wo es noch immer aus der Erde dampft. Am besten nähert man sich der Insel vom Meer aus. Die Einfahrt mit dem Schiff mit dem Blick auf die hoch liegenden weissen Häuser ist ein grandioses Erlebnis. Ein wenig östlich liegt die kleine Insel Anafi. Jedesmal, wenn ich auf Santorini war, sah ich sie leicht verschwommen im morgendlichen Sonnenlicht schimmern. Es reizte mich, auch dieser Insel endlich einmal einen kurzen Besuch abzustatten. Ich buchte abends die Fähre und drüben ein Zimmer und wir blieben für eine Nacht und einen Tag auf der Insel. Eine verträumte Insel, ohne Touristenrummel, ein Bus fuhr zweimal am Tag quer durch die wenigen Häuser und durchs Land.. Kurzum: Eine Insel für Menschen die Sinn für Einsamkeit haben. Spät am nächsten Abend waren wir wieder auf Santorini.


Eine Insel soll noch erwähnt werden: Es ist Naxos. Jeder verbindet diesen Namen gleich mit Ariadne – das ist eine längere Geschichte. Darüber später mehr.


Bevor wir nun die Kykladen verlassen, eine kurze Station auf der Insel Tinos. Zwei Dinge sind hier zu erwähnen: Zum einen die von den Venezianern erbauten Taubentürme. Die Tiere lieferten ihnen Fleisch, Eier und Dünger für die Felder. Das zweite ist die Wallfahrtskirche der Panagia Evangelistria. Beeindruckend war, wie Jung und Alt, zum Teil auf den Knien über den etwas abgewetzten roten Teppich über die vielen Stufen zur wundertätigen Ikone hoch pilgerten.


Ach, fast hätte ich eine Insel vergessen, auf der eine der schönsten Skulpturen des antiken Griechenlands gefunden wurde: Milos. Hier fand ein Bauer die Statue, ohne Arme: Die berühmte Venus von Milo. Eine unscheinbare Gegend, wie wir sahen, nichts deutet auf Tempel oder irgendwelche Bauwerke hin. Ob Sandro Botticelli sie als Vorbild für sein wundervolles Gemälde „Die Geburt der Venus“ genommen hat, das in den Ufficien in Florenz der malerische Star ist.Bevor wir uns dem Hauptthema nähern, noch schnell als kleiner Einschub die Inseln im Ionischen Meer, als da sind Korfu, Kefaloniá und Zakynthos. Und dann die mythologieträchtige Insel Ithaka, von Homer als Heimat des Odysseus auserkoren, die er gen Troja verlässt, und nach zehn Jahren Kampf um Troja noch einmal zehn Jahre braucht, um endlich wieder bei seiner geliebten Gattin Penelope zu sein.


Und dann ist ja noch in der Ägäis eine kleine Insel, die man nicht vergessen sollte: In der Nähe von Mykonos liegt das Inselchen Delos, die Geburtstätte der göttlichen Zwillinge Apollon und Artemis.


Und zum Schluss doch noch eine Insel, die selbst die meisten Griechen fast nur vom Hörensagen kennen: Karpathos, mit dem interessanten Ort Olympia im Norden..



Lassen Sie mich diese Ausführungen mit einem persönlich empfundenen Satz zusammenfassen:


Griechische Inseln machen süchtig!


Jetzt aber steht Kreta im Mittelpunkt der Betrachtungen. Wir sind nach einigen sehenswerten Umwegen nun am Ziel für dieses Buch angekommen
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